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Spenden stark im Aufwind – Spender gewinnen die Mehrheit 
Neuer DZI Spenden-Almanach und Spenden-Siegel-Bulletin geben Sicherheit beim Spenden 
 
Die Spendenbereitschaft in Deutschland nimmt weiter deutlich zu. Nach Einschätzung des 
Deutschen Zentralinstituts für soziale Fragen (DZI) könnte das Volumen der Geldspenden im 
Jahr 2015 nahezu 7 Mrd. Euro erreichen (2014: 6,5 Mrd.). Der Spenderanteil in der Gesamt-
bevölkerung wird im zu Ende gehenden Jahr gemäß dem renommierten „World Giving In-
dex“ aller Voraussicht nach erstmals über 50 Prozent liegen. „Die deutliche Zunahme des 
Spendenvolumens und auch der Spenderquote ist vor allem auf drei wichtige Gründe zu-
rückzuführen: Erstens, die schon das ganze Jahr über andauernde und seit dem Sommer 
nochmals gestiegene Spendenbereitschaft zugunsten geflüchteter Menschen und ihrer kri-
sengeschüttelten Heimatregionen, zweitens, die Sonderspenden für die Betroffenen des 
Erdbebens in Nepal im Frühjahr 2015 und drittens, die insgesamt positive gesamtwirtschaft-
liche Entwicklung“, sagt Burkhard Wilke, Geschäftsführer und wissenschaftlicher Leiter des 
DZI in Berlin. 
 
Der von der britischen Charities Aid Foundation (CAF) jährlich veröffentlichte „World Giving 
Index“ hatte die Spenderquote in Deutschland für 2014 bereits mit 49 Prozent beziffert 
(2013: 42%, Bevölkerung im Alter von 15 Jahren und darüber). Im Jahr 2015 nimmt der 
Spenderanteil nach übereinstimmenden Angaben mehrerer Studien weiter zu. Somit werden 
die Spender in der Berechnung des World Giving Index 2015 wohl erstmals die Bevölke-
rungsmehrheit stellen. 
 
Das DZI hat jetzt eine Reihe von Veröffentlichungen neu herausgegeben, die Spenderinnen 
und Spendern mit unabhängigen Informationen bei der Spendenentscheidung unterstützen: 

 Das Spenden-Siegel-Bulletin (Stand: Dezember 2015) mit den Namen, Adressen und Kontoverbin-
dungen aller 232 Organisationen, denen das Siegel zuerkannt wurde, kann kostenlos als Broschüre 
beim DZI bestellt oder auf dessen Internetseite abgerufen werden.  

 Der DZI Spenden-Almanach 2015 bietet als „Spenderberatung im Taschenformat“ ausführliche Ein-
zelportraits aller Spenden-Siegel-Organisationen, kurzgefasste Tipps zu 20 Einzelthemen wie Flücht-
lingshilfe, Patenschaften, Haustür-/Straßenwerbung oder „Social Shopping“ im Internet. Er enthält 
auch aktuelle Fachbeiträge, etwa zu den Nachteilen zweckgebundener Spenden oder zu den Kosten 
und zur Transparenz im Online-Fundraising. Der Almanach kann für 9,80 Euro als E-Book unter 
www.dzi.de bestellt oder für 12,80 Euro beim DZI und über den Buchhandel bezogen werden.  
Ältere Ausgaben sind auf der Internetseite des DZI kostenfrei abrufbar. 

 Das Spendenmagazin 2015 berichtet über die Wirkung von Spenden anhand anschaulicher Beispiele. 
Es lag am 1.12.2015 bundesweit mehreren Tageszeitungen in einer Auflage von insgesamt 255.000 
Exemplaren bei und kann bei allen Beratungsstellen der Verbraucherzentralen kostenlos mitgenom-
men werden. Das E-Paper ist auf der Website des DZI abrufbar. 

 
Pressekontakt:  
Burkhard Wilke, Geschäftsführer und Wissenschaftlicher Leiter 
Tel. 030-839001-11 und 0176-8410 5240 

https://www.cafonline.org/about-us/publications/2015-publications/world-giving-index-2015
https://www.cafonline.org/about-us/publications/2015-publications/world-giving-index-2015
http://www.dzi.de/wp-content/pdfs_Spenderberatung/spenden-siegel-bulletin.pdf
http://www.dzi.de/dzi-institut/verlag/spenden-almanach/
http://www.dzi.de/
http://www.dzi.de/dzi-institut/verlag/spenden-almanach/
http://www.dzi.de/spenderberatung/spendenwesen/spendenmagazin-2015/
http://www.dzi.de/spenderberatung/spendenwesen/spendenmagazin-2015/
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Die 7 wichtigsten DZI-Tipps für Spender 

 
1. Spenden vertragen keinen Druck  

Lassen Sie sich nicht unter Druck setzen – weder durch Werbende an der Haustür oder 
auf der Straße, noch durch gedruckte Spendenwerbung. Denn Spenden und Fördermit-
gliedschaften sind freiwillige Leistungen, zu denen niemand überredet, genötigt oder gar 
gezwungen werden sollte. Stark Mitleid erweckende und gefühlsbetonte Werbung ist ein 
Kennzeichen unseriöser Organisationen. 
 

2. Gezielt spenden  
Konzentrieren Sie Ihre Spenden auf wenige Organisationen. Das erleichtert Ihnen die Se-
riositätsprüfung und mindert den Werbe- und Verwaltungsaufwand der Organisationen. 
Wer vielen Hilfswerken spendet, wird von all diesen Organisationen als „aktiver Spen-
der“ registriert und umso mehr Werbung erhalten. 
 

3. Übertriebene Dringlichkeit  
Misstrauen Sie übertrieben dringlichen Spendenaufrufen. Seriöse Hilfswerke haben für 
Not- und Katastrophenfälle vorgesorgt und können die erste Hilfe ohne Rücksicht auf den 
Spendeneingang starten. Die Spenden sind dann wichtig, um weitergehende Maßnahmen 
zu finanzieren und die Katastrophenmittel wieder aufzufüllen. 
 

4. Informiert spenden  
Spenden Sie überlegt, nicht impulsiv. Die Zahl der Spendenorganisationen und die Intensi-
tät der Spendenwerbung nehmen ständig zu. Umso überlegter sollten Spendende ent-
scheiden, welchen Zweck und welche Organisationen sie unterstützen. Informieren Sie sich 
im Internet, erbitten Sie Jahresberichte oder Projektbeschreibungen. Diese sollten ver-
ständlich, sachlich und informativ sein. Im Zweifel hilft Ihnen die Einschätzung des DZI. 
 

5. Kein Rücktrittsrecht  
Inwieweit Fördermitgliedschaften in gemeinnützigen Organisationen, die im Rahmen per-
sönlicher Werbegespräche abgeschlossen werden, nach dem Widerrufsrecht bei Haustür-
geschäften (§§ 312, 355 BGB) widerrufen werden können, hängt vom Einzelfall ab. Unter 
das Widerrufsrecht fallen insbesondere Mitgliedschaften in Organisationen, die ihren 
Mitgliedern einen Zugang zu bestimmten Leistungen vermitteln (z.B. Automobilclubs). 
Vermittelt die Organisation ihren Mitgliedern keine individuellen Leistungen, dürfte ei-
nem Neumitglied kein Widerrufsrecht zustehen. Informieren Sie sich deshalb vorher über 
die in der Satzung festgelegten Kündigungsfristen. 
 

6. Geldspenden sind besser als Sachspenden  
Geldmittel können von den Hilfswerken flexibler und effizienter eingesetzt werden als 
Sachspenden. Teure Transportwege entfallen, viele Produkte können billiger vor Ort ge-
kauft werden und stärken außerdem die Wirtschaft am Zielort. Sachspenden sind dann 
empfehlenswert, wenn seriöse Organisationen gezielt um sie bitten. 
 

7. Der Vorteil „freier“ Spenden  
Zweckgebundene Spenden sollten die Ausnahme bleiben. Sie sind nur als Ergänzung, 
nicht als Ersatz ungebundener Spenden sinnvoll. Denn sie engen den Entscheidungsspiel-
raum der Hilfswerke stark ein, verursachen zusätzlichen Verwaltungs- und Werbeauf-
wand und benachteiligen für zweckgebundene Werbung nicht geeignete Hilfszwecke. 
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Allgemeine Informationen zum DZI 
 

 Das 1893 gegründete Deutsche Zentralinstitut für soziale Fragen (DZI) ist ein un-
abhängiges wissenschaftliches Dokumentationszentrum für die Theorie und Praxis 
der sozialen Arbeit. Als Stiftung bürgerlichen Rechts wird es getragen vom Senat 
von Berlin, dem Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, dem 
Deutschen Industrie- und Handelskammertag, dem Deutschen Städtetag und der 
Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege e.V. 

 Im Arbeitsbereich „Soziale Literatur“ unterhält das DZI die Datenbank SoLit, die 
umfangreichste deutschsprachige Literaturdokumentation zur Sozialen Arbeit mit 
derzeit zirka 200.000 Einzelnachweisen. Darüber hinaus befindet sich im Instituts-
gebäude die Fachbibliothek mit Büchern und Fachzeitschriften zu Themen der So-
zialen Arbeit und angrenzender Gebiete. Seit 1951 ist das DZI Herausgeber der 
Fachzeitschrift Soziale Arbeit. 

 Seit 1906 dokumentiert das DZI Spenden sammelnde Organisationen, wertet de-
ren Tätigkeit und gibt Auskünfte an potentielle Spender, Behörden, Unternehmen, 
die Presse und andere. Die DZI Spenderberatung dokumentiert rund 1.000 Spen-
denorganisationen aus den Bereichen Soziales, Umwelt und Naturschutz. Einzel-
portraits zu mehr als 350 Organisationen sowie viele Tipps und weitere Informati-
onen zum Spendenwesen sind kostenfrei unter www.dzi.de/spenderberatung ab-
rufbar. 

 Seit 1992 vergibt das DZI im Rahmen der Spenderberatung auf Antrag und nach 
umfassender Prüfung das Spenden-Siegel an gemeinnützige Organisationen, die 
überregional Spenden sammeln. Die Prüfungen werden von sieben wissenschaftli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern durchgeführt, bei denen es sich überwie-
gend um Wirtschaftswissenschaftler handelt, und die dabei von vier weiteren 
Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeitern unterstützt werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

http://www.dzi.de/spenderberatung/

